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Das vorliıegende Schulbuch stellt eiınen neuartıgen Beıtrag den bısher1gen
Relıg1ionslehrbüchern Tür dıe Sekundarstufe In Griechenland dar. Seine Autoren en
iıhr Bestes gegeben, damıt Jesus Chrıistus den chüler auf natürlıche Weılse wıird
un se1ine Botschaft Ur eıne den Jugendlichen entsprechende Methode begreiflich
WIrd. Es ogeht eın reich bebildertes Buch, dessen Farben den Interessen und
Bedürfnı1issen der chüler In diesem er entgegenkommen.

Der HE des Buches * Jesus Christus, dıe Neue Welt (jottes und Ir  27 (d dıe
Schüler) unterstreicht schon VON Anfang dıe eilnahme der chüler Ablauf und
Gestaltung der Unterrichtsstunde.

Der Hauptteil Jeder Unterrichtseimheıit behandelt eiıinen Abschnitt des Neuen
JTestaments. der nıcht In se1lner ursprünglıchen FOrm., sondern In Neugriechisch
übermuittelt WITd. Jede Unterrichtseinheit besteht AUS sechs verschlıedenen Ebenen, dıe
dıe Zusammenarbeıit zwıschen Lehrer und chüler Ördern und produktıve
Gruppenarbeıt unter den chüler ermöglıchen:

DıIe “Eıinleitung” <g1bt einen Überblick über das Hauptthema der ktiıon und welst
auf selne Problematık hın

Der bıblısche “Text” ist STEeTSs e1in Auszug AaUuS$s den Büchern des und SC  1e. eın
Ere1gn1s des Lebens Christ1ı C1in.

DıIe “Erläuterung” dem chüler Urc dıe vermittelten Informationen, dıe
Unterrichtseinheit allmählich begreıifen. Detaillierte Angaben unterstutzen
gleichzeılt 1g dıe Hauptlınıe der Lektion

DıIe “Bearbeitung” benutzt dre1 dıda  1ScCHe ethoden: a) dıe Fragestellungen, dıe
dem chüler ermöglichen, se1n Wiıssen ber den ext vertHeien. sıch edanken über
a KLuelle Themen machen, dıe ethıschen Prinzıplien in den soz1alen Bereich
übertragen und VOTI em sıch das Hauptthema einzuprägen. DıIe Antworten finden dıe
chüler selbst mıt der Zusammenarbeıt untereinander und der diskreten
SteuerungI den Relıgionslehrer, be1l der freien Diskussion ın der Klasse en
dıe chüler dıe Gelegenheıt sıch außern und dıe Meınungen der Miıtschüler hören
und beurteınlen. e1 WwIird besonderes dıie Sozlalısıerung jedes Eınzelnen epflegt
und SefIÖTderT, und C) be1ı den geIordertien Hausarbeiten beschäftigen sıch dıe chüler
mıt einer speziıfischen Seılte der Unterrichtseinheit un lernen ın der Gruppe
arbeıten.

Der “Hılfssto bringt den CAUIETH lexte an unterschıiedlichen Quellen ahe
kırchliche Hymnen, edichte, Abschnitte VO  — Schrıften der Kirchenväter, dıe dem
1tIaden eın abwechslungsreiches Gepräge geben

DıIe “Zusammenfassung” g1bt einen Überblick über den Unterricht und hebt dıe
wichtigsten egrıffe und Angaben hervor.
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Das Buch ist ıIn VIier Kapıtel geglıedert. In ihnen WIırd das ISAD Jesu Chriıstı chrıtt
für chrıtt dargestellt. Dıe Eınleitung (S. s die chüler iın dıe Umwelt Chriıstı
e1ın Sowohl der hellen1ısch-römische als auch der Jüdische Kulturkreıis und se1n Umfeld
werden mıt Landkarten (S. 15, 26), Fotografien (S 16, 19, 23) und Rekonstruktions-
zeichnungen (S 2ZU. 22) erläutert. DIe Lächerübergreifende eMmMaliı ermöglıcht eıne
Vernetzung mıt dem Geschichtsunterricht des gleichen Schuljahres. 1ne hılfreiche,
detaıllıerte Übersicht (S. &° mıt den wichtigsten Daten Jjedem Buch des Neuen
Testaments erganzt diese Eınführung In das eNrDuUC

Das Kapıtel rag den 1fe| “ Jesus Christus kommt und weıht dıe CAE Welt
(jottes en  29 (S. S Hıerbe1l werden dıe ersten Te des enNns Christ1ı DbIS Z7ABR

erufung der ersten Jünger vorgestellt. DiIie Lerninhalte werden mıt orthodoxer
Ikonen (S 50 Z 62), lıturgischer lexte (S 45, Sl 85), VO  > Abschnıiıtten AaUus Schrıiıften
der Kırchenväter (S. 49), Bılder (S 69, D 91), Fresken (S. ö5 80), Mosaıke (S 5 81),
eıner Karıkatur (S. 66) und VO  — Handschriften (S. 76, 84) dargeboten. Dıese 1e
steigert dıe Aufmerksamkeit der Jugendlichen un ermöglıcht ihnen dıe Vertiefung des
relıg1ösen Denkens

Dıe Gleichnisse Jesu Chriıstı bılden das zweıte Kapıtel des Buches (S. 107-168). Jesus
Christus Wwırd qls der allererste LEHRER dargestellt. Seine Lehre übermittelt T: Uurec
Gleichnisse, Dıiskussionen und Fragestellungen. Detaıillıer ausgeführt, dennoch
abwechslungsreic gestaltet, werden dıe Gleichnisse des verlorenen Sohn (S. 113-118),
des barmherz1ıgen Samarıters (S. 119-124), VO Weltgericht (S 125:130) und VO  —; der
alschen und rechten orge (S 138-143) vorgestellt. JI refifende Illustrationen (S 10
123): dıe der Phantasıe und der Vorstellung des CNUulers gut entsprechen, begleiten den
Bıbeltext Hıer wırd auch auf dıe besondere der Frauen und der Kınder in der

Welt (jottes eingegange (S 31-137) DıIe Bearbeıtung bleibt aber nıcht 11UT

oberflächlich, sondern wırd vertielit auf dıe soz1alen TODIeme der Kınder heute (S
136) DIe rel1ig1ösen Gruppen, dıe Führer der Epoche Christ1ı (S 149-150) und das
“ Vaterunser” (S 55-161) schlıeßen dieses Kapıtel

Das drıtte Kapıtel el “C’hristus offenbart mıt selnen Wundern offenkundıg dıe
NECUC Welt (jottes” (S.171-206) Hierbe1l werden dıe under Chriıst1ı als Sıgnale Gottes
Tklärt Fünf wıichtige under werden dem chüler vorgestellt: DIe Beruhigung des
Sturms (S 171-176), dıe Heılung des Besessenen (S. 177-181), dıe Heılung des
Gelähmten In Kafarnaum (S 182-186), dıe Heılung des Blındgeborenen (S 87-193)
und dıe Auferstehung der Tochter des Jalirus (S 94-197) Dıe ermittlung des
Lehrstoffes wırd erreıicht mıt VO  =>. Gedichten (S 192 186) und persönlıchen Hr-
Lahrungen (S 185), dıe eiıinen entsprechenden ezug A ema “Wunder” en Diıese
Methode verstärkt dıe Fähigkeıt der Kınder aSsoz1leren. Dıe Verklärung Christı
beendet den letzen Teıl des apıtels (S. 198-203).

Das vierte Kapıtel befaßt sıch mıt dem Hımmelreich (Jottes und der Auferstehung
Christi (S 209-294). DIe eutung der Auferstehung des LAzZzarus wırd csehr SParsamı
geschıildert Erstaunlicherweise “ıe Dıskussion In der Klasse” und dıe “Haus-
arbeıit” be1l dieser Unterrichtseinheıiıt. DıIıe etzten Ere1gn1sse des ens (hristı werden
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chrıtt für chriıtt nachvollzogen. Der Eınzug In Jerusalem (S 215-222), das letzte
Abendmahl a  9 dıe Kreuz1igung und dıe Grablegung Jesu (S 251-261) W 1€e auch
dıe Auferstehung (S 269-274) und dıe Hımmelfahrt (S. 88-292) werden mıt eiıner
VO  — dıdaktıschen Mater1alıen vorgestellt. DıIe chüler bekommen elınen t1efen 1n  1C
ıIn dıe Zeıt des lLe1ıdens Christaı

DıIe Wiederholungseinheıiten Ende jedes Kapitels SInd bemerkenswert gut SC-
lungen. Fokussierende Fragen ermöglıchen eiın gezieltes Erarbeıten der wesentlıchen
Lernınhalte eInes jeden apıtels. Abwechslungsreiche Fragetypen und ufgaben VCI-

schlıedenen Charakters W 1e auch Puzzles ermöglıchen dem Schüler se1lne erworbenen
Kenntnisse fest1gen und reproduzıleren.

Das Buch SC  1e mıt einem umfangreichen Regıster. [DDort Sınd anzutreffen: a) das
Gilossar (S 296), das den cChulern beım Verständniıs der remden Wörter oder
Ausdrücke des Lehrtextes 1 dıe ach jedem Kapıtel angegeben und nıcht
alphabetısc eingeordnet SINd, dıe Bedeutung der Hebräischen Wörter in den
WEexten; C) das Sachregister, griechısches und internatıonales LıteraturverzeıichnIı1s, e)
Lıteratur für den “H1ılfssto und dıe Quellen der Ilustrationen des MC

Krıterium für dıe ermiıttlung des Lehrstoffs WarTr sprachlıche und begriffliche JAaT-
heıt und Anschaulichke1r (Z auf 15. wırd dıe geographische TO Palästinas m ıt
der des Peloponnes verglichen). Hınzu kommen das Interesse und dıe Fragen der
Schüler, welche Antworten AUS Orthodoxer Iradıtion und A US dem orthodoxen Leben
heraus gegeben werden können.

DIe Ilustratorın des Buches hat besonderen Wert auf dıe Qualıität der Bılder und
Ikonen gelegt en das rel1g1öse Bıld treten auch dıe profane Kunst und die
Photographıie, dıe mıt den verschlıedenen Textelementen dıe gesamte
Aussage eiInem estimmten ema prägen DIe richtige Auswahl der Farben ist DSV-
chopädagog1isc bekanntermaßen VO großer Bedeutung; mıt dem vorlıegenden
Schulbuch wurde diesen Prinzıpien In besonderer und gelungener Weilise echnung
etiragen: Im Buch sınd byzantınısche Ikonen und Fresken Linden, dıe 1UT sehr selten
abgebildet S1nd. Es ogeht wertvolle und seltene Abbildungen VO Leben Chriıst1, dıe
sıch auf dem eılıgen Berg eIimmaGen (eine kleine Auswahl auf 249 dıie erspottung
Chriıst1ı Urc dıe Wächter 14A4 Jn auf 231 dıe Fußwaséhung‚ auf A dıe
uferstehung des Lazarus 16 {Hat- auf S () dıe au{Tlfe Chrıst1ı JO en Werk VO  e

Emanuel Panselinos). Es Ist bemerkenswert, daß In den Büchern nıcht L1UT Ikonen der
griechıischen hagıographischen TIradıtion vertirefifen Sınd, sondern auch der serbischen
(S 259) Mosaıke und Mınılaturen AaUus Handschrıften verschlıedener TEe SINd
sporadısch 1Im Buch verteilt und ergeben einen Überblick ber dıe kırchliche
Kunst (eine kleine Auswahl auf 28 der Evangelıst Markus, auf 197 dıe
uferstehung der Tochter des Jairus). Andere Abbildungen sınd mıt kındlıcher Eın-
4C  el gemalt und ermöglıchen D dem chüler sıch mıt den dargestellten Personen
identıifızıeren (S 6 7, 56, 149)

Den orthodoxen Ikonen Lolgen entsprechende westliche Abbiıldungen gleicher
ematı Abbildungen bıbliıscher Kre1gn1sse, W 1€e VO  ! alvador alı Marıae
Verkündigung und dıe Bergpredigt auf 47 und 140, Weıhnachten VO  > Haınen auf



Rezensionen AD

65 die Abbildung e1InNes 1ner VO  — Marc Chagall auf 155 helfen den CAUuUlern
dıe vielfältigen Möglıchkeıiten der kırc  1Ichen Kunst kennenzulernen und teilweise
daran Krıtik ben

Auffällig sSınd Photographien VO  — (jottesdiensten oder anderen lıturgischen
Handlungen, dıe euHLc erkennbar außerhalb des oriechıschen Kulturkreises gefelert
werden (S DA Z 281 ecoul; Korea). Dıes unterstreicht dıe internat1ionale Bedeutung
der Orthodox1e. uch andere Bekenntnisse werden erwähnt, damıt den Jugendliıchen
dıe 16 der Religios1ität In der Welt bewußt wırd (S 159) Damıt WIrd dıe
interkonfess1ionelle D1ımens1ion dieses Lehrbuches bewlesen.

[Jas Ite und das Neue LTestament werden In harmoniıscher Weise mıteiınander
verbunden. ehrmals wırd VO  s den Autoren betont, da ß das Ite Testament seine
Erfüllung 1Im Neuen Testament findet Diese anrneı wırd den CANulern UTrCcC
verschlıedene Fragen bewußt emacht (S 46)

Das Buch vermuiıttelt dem chüler Texte der Kırchenväter (auf 49 und F17 VO  —

1KO1A20S Kavasılas, auf 159 und 202 VO 5Symeon dem Neuen T’heologen, auf
121 VON Johannes Chrysostomos), W 1€e auch lıturgıische lexte A US den verschlıedenen
Liıturgien des COrthodoxen Rıtus (eine kleine Auswahl: auf SJl 65, 8I, 202) acst In
Jeder Unterrichtseinheit <1bt aIiur eiınen entsprechenden Abschnıiıtt, der ıIn se1liner
ursprünglichen Orm und auch auf Neugriechisc abgedruckt WITd. Jedes dargestellte
bıblısche Ere1gn1s wırd auch In den Rahmen des Kırchenkalenders eingeordnet
(entsprechende Beıispiele 5 72)

Eıinige Lektionen werden VO  s ausgewählten Texten der modernen Lıteratur (östlicher
W 1€e westlicher) begleıtet, dıe Tische Fl In dıe Unterrichtseinheiten bringen (Solche
sSınd reffen VO  = 701 Karel]ı auf YS, VO  = a0Qu Follero auf 129, VO  = Nıkıforos
Brettakos, auf 159, VO  e Kalman 1ksat AUS Ungarn auf 293, VO  e Kostas Varnalis
auf 265)) Gelegentlıc werden Elemente der Volkstradıtion mıt der Theologie
verbunden, z.B dıe sogenannten “K alanta” Weıhnachtsliede (S 64), W 1e auch lokale
Sıtten und Gebräuche (S 83) kırc  ichen Felertagen. Diese Informatıonen
und nregungen dem chüler selnen Hor1zont erwelıtern. 7 usätzlich wırd klar,
daß dıie Absıcht der Autoren, dem chüler ber das relıg1öse Element hinaus einen
interkulturellen Leıitfaden dıe and geben, gelungen ist

Irotzdem muß INan mıt den Lolgenden Bemerkungen ein1ge Eınzelheiten bemängeln:
Dıe Gliıederung 1st sehr trocken und der Inhalt detailliert. daß INan den Lehrstoff
In eıner Unterrichtsstunde nıcht durcharbeıten annn DIe Druckfehler halten sıch ın
bescheidenen Grenzen, allerdings auf 1mM Inhaltsverzeichnıiıs. Einige Bılder
wurden ohne Kommentar eingesetzt, 69, 96, 33 156. 161, 284 Auf 62
könnte elıne one über dıe Geburt Christ1ı mıt goldenem Hıntergrund verwendet
werden, dıe “dıe liturgische Zeit” besser ZU 1SErue brıingt. Zusätzlich ist Erklärung
und Beschreibung 7ABNE gleichen one e1m un auf 63 nıcht klar def1iniert. Auf
92 wırd dıe Erklärung des egr11fs “H ımmelreıch (jottes” auf eın Bıld gestutzt, das den
Vorstellungen der chüler nıcht entspricht. Eıgenartigerweıise en dıe Autoren be1l
den Gleichnissen VO verlorenen Sohn und VO barmherz1gen Samarıter L1UT westliche
Abbildungen (S 1715 Boratınskı und 118 Kenter. oder auf 20 Van Gogh) und
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keine orthodoxen Ikonen verwendet.
Fazıt 1T0OCZ kleiner Mängel überwıiegt das Posıtive be1 weıtem. In diıesem Buch

Jesus den Jugendliıchen und alle Welt ZUET: “BAOLAELO” (jottes: alle werden Kınder (jottes
/Z/weılftelschne 1eg Jer eın gutgestaltetes Lehrbuch VOE: das bısher In der griechisch-
orthodoxen Schulpraxıs fehlte. Ble1ibt hoffen, daß dıe chüler den t1eferen Sınn des
eAdicCchHTes VO  ; Miıchael ayer (S 293) Ende des Schuljahres begreifen werden: “o
meın GOft: ich wußte nıcht Ich hatte meıl1ne ugen auf e1in anderes 1e] gerichtet. Jetzt
sehe ich klar. Ich habe mıt Dır einen langen Weg VOT mMIr  2

Marıa Rantzou, Thessaloniki


